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Arbeitsschutz
Schutzbrillen sind ein wesentlicher Bestandteil der persönlichen Schutzausrüstung, insbesondere in Um-
gebungen, in denen Augenverletzungen durch Staub, Chemikalien oder mechanische Einwirkungen drohen. 
Es gibt verschiedene Arten von Schutzbrillen, die je nach Bedarf und Einsatzbereich verwendet werden 
können.

Bezeichnung Bild Einsatzbereich

Einfache Bügelbrille Geeignet für den allgemeinen Einsatz in 
Arbeitsumgebungen, in denen Schutz vor 
Staub, Splittern und leichten mechanischen 
Einwirkungen erforderlich ist, z. B. in Werk-
stätten oder Produktionsstätten.

Überbrille für Brillenträger Speziell für Brillenträger entwickelt, um 
Schutz vor Partikeln, Spritzern und Staub zu 
bieten, ideal für den Einsatz in Werkstätten, 
Laboren oder Bauumgebungen.

Laserschutzbrille Unverzichtbar in Bereichen, in denen mit La-
sern gearbeitet wird, wie z. B. in der Medizin, 
Forschung und Fertigung, um die Augen vor 
schädlichen Laserstrahlen zu schützen.

Korbbrille,  
geschlossene Schutzbrille

Einsatz in Umgebungen, in denen umfassen-
der Schutz vor chemischen Spritzern, Gasen 
oder Staub notwendig ist, z. B. in Laboren, 
Reinräumen oder der Chemieindustrie.

Schutzschirm Bietet großflächigen Schutz und wird häufig 
in Bereichen eingesetzt, in denen Arbeiten 
mit flüssigen oder festen Stoffen erfolgen, 
die das gesamte Gesicht gefährden könnten, 
wie z. B. in der Metallverarbeitung oder beim 
Schleifen.

Schweißschutzschirm Speziell für Schweißarbeiten entwickelt, 
schützt er vor Funken, Hitze und schädlichen 
Strahlungen. Häufig verwendet auf Baustel-
len oder in der Metallindustrie.

Je nach Arbeitsumgebung und den individuellen Bedürfnissen der Mitarbeiter kann die Wahl der geeigne-
ten Schutzbrille variieren. Es ist wichtig, dass die Schutzbrille korrekt getragen und regelmäßig auf Beschä-
digungen überprüft wird, um einen optimalen Schutz zu gewährleisten.
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Gehörschutz ist ein wesentlicher Bestandteil der persönlichen Schutzausrüstung, insbesondere in Umge-
bungen mit hohem Lärmpegel. Es gibt verschiedene Arten von Gehörschutz, die je nach Bedarf und Einsatz-
bereich verwendet werden können.

Bezeichnung Bild Einsatzbereich

Bügelstöpsel Ideal für Produktionsumgebungen, in denen 
der Gehörschutz häufig an- und abgenom-
men werden muss, z. B. bei wechselnden 
Lärmpegeln.

Stöpsel mit 
Verbindungsschnur für den 
mehrmaligen Gebrauch

Praktisch in Umgebungen, in denen der 
Gehörschutz regelmäßig abgenommen und 
wieder aufgesetzt werden muss, wie auf 
Baustellen oder in der Fertigung.

Otoplastik Besonders geeignet für Arbeitsplätze, die 
individuell angepassten und komfortablen 
Gehörschutz erfordern, wie in der Schwer-
industrie oder in lauten Produktionsumge-
bungen

Stöpsel für den einmaligen 
Gebrauch

Perfekt für Besucher oder Gelegenheits-
nutzer in lauten Umgebungen, wie in der 
Industrie oder auf Baustellen.

Kapselgehörschutz am 
Helm

Eingesetzt auf Baustellen oder in Bereichen, 
in denen gleichzeitig ein Helm getragen 
werden muss, wie im Bauwesen oder in der 
Forstwirtschaft.

Kapselgehörschutz Ideal für Umgebungen mit sehr hohem Lärm-
pegel, z. B. in der Luftfahrt, bei Schweißarbei-
ten oder in der Metallverarbeitung.

Je nach Arbeitsumgebung und den individuellen Bedürfnissen der Mitarbeiter kann die Wahl des geeigne-
ten Gehörschutzes variieren. Es ist wichtig, dass der Gehörschutz korrekt angelegt und regelmäßig gewartet 
wird, um einen optimalen Schutz zu gewährleisten.

Schutzhandschuhe sind ein wesentlicher Bestandteil der persönlichen Schutzausrüstung, insbesondere in 
Arbeitsumgebungen, in denen die Hände vor mechanischen, chemischen oder thermischen Gefahren ge-
schützt werden müssen. Es gibt verschiedene Arten von Schutzhandschuhen, die je nach Bedarf und Ein-
satzbereich verwendet werden können.

Beachte, dass die folgenden Abbildungen nur zur Veranschauung dienen. Form und Farben können stark 
abweichen. Die Kennung an den Handschuhen geben die Spezifikation an.
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Mechanische Schutzhandschuhe
Diese Handschuhe schützen vor mechanischen Gefahren wie Schnitten, Stichen, Abrieb und Stößen.

Bezeichnung Bild Einsatzbereich

Schnittschutzhandschuhe Ideal für Arbeitsumgebungen, in denen 
mit scharfen Werkzeugen oder Materialien 
gearbeitet wird, wie z. B. in der Metallverar-
beitung, Glasindustrie oder beim Umgang 
mit scharfen Kanten.

Abriebfeste Handschuhe Geeignet für Tätigkeiten, bei denen die 
Hände ständig mechanischen Belastungen 
wie Reibung oder Abnutzung ausgesetzt sind, 
z. B. in der Bauindustrie, Lagerarbeit oder bei 
Montagearbeiten.

Stoßschutzhandschuhe Werden in Bereichen eingesetzt, in denen 
die Hände vor Stößen oder Quetschun-
gen geschützt werden müssen, z. B. in der 
Schwerindustrie, beim Maschinenbau oder 
auf Baustellen.

Chemikalienschutzhandschuhe
Diese Handschuhe bieten Schutz vor Chemikalien und anderen gefährlichen Substanzen.

Bezeichnung Bild Einsatzbereich

Latexhandschuhe Häufig verwendet in der Medizin, Pflege und 
Laborarbeit, wo ein hoher Tastsinn sowie 
Schutz vor biologischen Gefahren wie Blut 
oder Körperflüssigkeiten notwendig ist.

Nitrilhandschuhe Ideal für den Einsatz in der chemischen 
Industrie, der Lebensmittelverarbeitung 
oder im Gesundheitswesen, da sie bestän-
dig gegen Chemikalien, Öle und Fette sind 
und eine gute Alternative für Latexallergiker 
darstellen.

Butylhandschuhe Speziell für Arbeiten mit aggressiven Chemi-
kalien, Gasen oder ätzenden Substanzen, z. B. 
in der chemischen Industrie oder im Umgang 
mit toxischen Materialien.

Neoprenhandschuhe Geeignet für Umgebungen, in denen Schutz 
vor Chemikalien, Ölen oder Hitze erforderlich 
ist, wie z. B. in Laboren, der Petrochemie oder 
bei Reinigungsarbeiten mit starken Lösungs-
mitteln.
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Thermische Schutzhandschuhe
Diese Handschuhe schützen vor extremen Temperaturen, sowohl Hitze als auch Kälte.

Bezeichnung Bild Einsatzbereich

Hitzeschutzhandschuhe Werden in Bereichen eingesetzt, in denen 
die Hände extrem hohen Temperaturen 
ausgesetzt sind, wie z. B. in Gießereien, beim 
Schweißen oder in der Glas- und Metallver-
arbeitung.

Kälteschutzhandschuhe Geeignet für Arbeiten in sehr kalten Umge-
bungen, z. B. in Kühlhäusern, der Lebens-
mittelindustrie oder bei Außenarbeiten 
im Winter, wo Schutz vor Erfrierungen und 
Unterkühlung notwendig ist.

Elektrische Schutzhandschuhe
Diese Handschuhe schützen vor elektrischen Schlägen und sind in der Regel aus isolierenden Materialien 
hergestellt.

Bezeichnung Bild Einsatzbereich

Isolierende Handschuhe Werden in Bereichen verwendet, in denen 
Schutz vor elektrischem Strom erforderlich 
ist, z. B. bei Arbeiten an Hochspannungs-
anlagen, in der Elektroinstallation oder bei 
Wartungsarbeiten an elektrischen Geräten.

Antistatische Handschuhe: Ideal für den Einsatz in Umgebungen, in de-
nen elektrostatische Entladungen vermieden 
werden müssen, wie z. B. in der Elektronik-
fertigung, bei der Arbeit mit empfindlichen 
Bauteilen oder in explosionsgefährdeten 
Bereichen.
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Medizinische Einweghandschuhe
Diese Handschuhe bieten Schutz vor biologischen Gefahren und Kontamination.

Bezeichnung Bild Einsatzbereich

Latexhandschuhe Häufig verwendet in der Medizin, Pflege 
und Laborarbeit, wo ein hoher Tastsinn und 
Schutz vor biologischen Gefahren wie Blut 
oder Körperflüssigkeiten erforderlich sind.

Nitrilhandschuhe Ideal für den Einsatz in der chemischen 
Industrie, der Lebensmittelverarbeitung 
oder im Gesundheitswesen, da sie bestän-
dig gegen Chemikalien, Öle und Fette sind 
und eine gute Alternative für Latexallergiker 
darstellen.

Vinylhandschuhe Geeignet für Tätigkeiten, bei denen ein 
grundlegender Schutz vor nicht gefährlichen 
Stoffen erforderlich ist, wie in der Lebens-
mittelindustrie, bei Reinigungsarbeiten oder 
im Gesundheitswesen für gelegentliche oder 
weniger risikobehaftete Anwendungen.

Spezialschutzhandschuhe
Diese Handschuhe sind für spezifische Gefahren oder Arbeitsbedingungen konzipiert.

Bezeichnung Bild Einsatzbereich

Vibrationsdämpfende 
Handschuhe

Ideal für Arbeiten mit vibrierenden Werkzeu-
gen und Maschinen, wie in der Bauindustrie 
oder bei der Verwendung von Handwerk-
zeugen, um die Hände und Arme vor den 
gesundheitlichen Auswirkungen von Vibratio-
nen zu schützen.

Strahlenschutz-Handschuhe Werden in Bereichen eingesetzt, in denen 
Schutz vor ionisierender Strahlung erforder-
lich ist, wie in der Radiologie, der Nuklearin-
dustrie oder bei der Arbeit mit radioaktiven 
Materialien.

Lebensmittelverarbeitungs-
handschuhe

Speziell für den Einsatz in der Lebensmit-
telindustrie entwickelt, um hygienische 
Bedingungen zu gewährleisten und Schutz 
vor Kontamination zu bieten. Sie sind häufig 
in der Lebensmittelverarbeitung, -lagerung 
oder -zubereitung zu finden.

Je nach Arbeitsumgebung und den individuellen Bedürfnissen der Mitarbeiter kann die Wahl der geeigne-
ten Schutzhandschuhe variieren. Es ist wichtig, dass die Handschuhe korrekt getragen und regelmäßig auf 
Verschleiß oder Beschädigungen überprüft werden, um einen optimalen Schutz zu gewährleisten.
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Aufbau Schutzhandschuhe
1: �Name des Herstellers, Handelsmarke oder andere  

Erkennungsmerkmale

2: Piktogramme

3: Handschuhbezeichnung

4: Größenangabe

Der Schutzindex bei Arbeitshandschuhen, auch als Schutz-
klassen oder Schutzstufen bezeichnet, misst die Fähigkeit 
eines Handschuhs, bestimmte Gefahren abzuwehren. Dieser 
Index basiert auf Normen und Standards, die spezifische 
Prüfmethoden und Anforderungen festlegen. In Europa sind 
insbesondere die Norm EN 388, die mechanische Risiken 
bewertet, und die Norm EN 374, die chemische Risiken be-
rücksichtigt, von zentraler Bedeutung. 

Diese Normen definieren die Prüfverfahren zur Bewertung 
der Schutzeigenschaften von Handschuhen und gewährleis-
ten, dass die Handschuhe den erforderlichen Sicherheits-
standards entsprechen.

EN 388 – Mechanische Risiken
Die EN 388-Norm bewertet Arbeitshandschuhe hinsichtlich xihrer Widerstandsfähigkeit gegen mechani-
sche Risiken. Dabei werden vier Hauptkriterien geprüft:

1.	 Abriebfestigkeit (A): 
	 Misst die Anzahl der Zyklen, die erforderlich sind, um das 

Material durch Abrieb zu durchdringen.

2.	 Schnittfestigkeit (B):
	 Misst den Widerstand gegen scheidende Gegenstände. 

3.	 Reißfestigkeit (C): 
	 Misst die Kraft, die erforderlich ist, um das Material zu 

zerreißen.

4.	 Durchstichfestigkeit (D): 
	 Misst die Kraft, die erforderlich ist, um das Material mit einem spitzen Gegenstand zu durchdringen.

Die Ergebnisse werden in Form von Zahlenwerten (0 bis 4 oder 0 bis 5) angegeben, wobei höhere Werte 
besseren Schutz bedeuten.
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EN 374 – Chemische Risiken
Die EN 374-Norm bezieht sich auf den Schutz gegen Chemikalien und Mikroorganismen. Diese Norm be-
wertet:

1.	 Durchbruchzeit (Penetration): 
	 Die Zeit, die eine Chemikalie benötigt, um durch das Handschuhmaterial zu dringen.

2.	 Permeation: 
	 Die Geschwindigkeit, mit der eine Chemikalie durch das Material diffundiert.

Die Handschuhe werden nach ihrer Beständigkeit gegen verschiedene Chemikalien in Kategorien eingeteilt. 
Es gibt auch eine Kennzeichnung für den Schutz gegen Viren, Bakterien und Pilze.

Zusätzlich zu den Normen EN 388 für mechanische Risiken und EN 374 für chemische Risiken definieren 
die Normen EN 407 Schutzhandschuhe gegen thermische Risiken wie Hitze und/oder Feuer und EN 511 
Schutzhandschuhe gegen Kälte.

Das Tragen von Schutzhandschuhen

Sicherheitsschuhe sind ein wesentlicher Bestandteil der persönlichen Schutzausrüstung, insbesondere in 
Arbeitsumgebungen, in denen die Füße vor mechanischen, chemischen oder thermischen Gefahren ge-
schützt werden müssen. Es gibt verschiedene Arten von Sicherheitsschuhen, die je nach Bedarf und Ein-
satzbereich verwendet werden können.
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Ein Sicherheitsschuh ist in mehrere wesentlichen Komponenten unterteilt, die zusammen einen umfassen-
den Schutz und Komfort bieten:

1: Zehenkappe
2: Laufsohle mit Profil
3: Knöchelschutz
4: Absatz
5: Einlage, wenn erforderlich

Die Sicherheitsklassen bei Schutzschuhen sind in Europa durch die Norm EN ISO 20345 festgelegt. Diese 
Norm definiert die Anforderungen an die verschiedenen Sicherheitsklassen, die jeweils unterschiedliche 
Schutzeigenschaften bieten.

Bezeichnung Bild Einsatzbereich

Stahlkappenschuhe Bieten robusten Schutz vor herabfallenden 
Gegenständen und Stößen durch eine Stahl-
kappe im Zehenbereich. Ideal für Baustellen 
und industrielle Umgebungen.

Kompositkappenschuhe Leichtgewichtige Alternative zu Stahlkappen, 
gefertigt aus Verbundmaterialien wie Glas-
faser oder Kohlefaser, die denselben Schutz 
vor mechanischen Einwirkungen bieten.

Wasserdichte Schuhe Ausgestattet mit wasserabweisenden oder 
-dichten Materialien, schützen sie vor Nässe 
und sind besonders geeignet für feuchte 
oder nasse Arbeitsumgebungen.

Schnittschutzschuhe Mit zusätzlichen Schutzmaterialien in der 
Sohle ausgestattet, bieten sie Schutz vor 
scharfen Klingen oder Werkzeugen, ideal für 
Arbeiten mit Schneidwerkzeugen.
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Bezeichnung Bild Einsatzbereich

Antistatische Schuhe Verhindern das Ansammeln statischer 
Elektrizität, wodurch sie besonders für die 
Elektronikfertigung oder explosionsgefährde-
te Bereiche geeignet sind.

Durchtrittsichere Schuhe Mit einer speziellen Zwischensohle ausge-
stattet, bieten sie Schutz vor spitzen oder 
scharfen Gegenständen, die durch den 
Boden eindringen könnten.

Rutschfeste Schuhe: Mit speziell gestalteten Profilsohlen verse-
hen, bieten sie hervorragende Traktion auf 
glatten oder rutschigen Oberflächen, um 
Ausrutschen und Stürze zu verhindern.

Schutzschuhe sind typischerweise auf der Innenseite oder der Sohle mit den entsprechenden Sicherheits-
klassen und Zusatzanforderungen gekennzeichnet. Diese Kennzeichnungen helfen, den passenden Schuh 
für spezifische Arbeitsumgebungen und Risiken auszuwählen.

Sicherheitsklassen

Sicherheitsklassen nach BGR 191 (DIN EN ISO 20346)

SB S1 S1P S2 S3 S4 S5

Stahlkappe 200 Joule ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔

A: Antistatisch ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔

E: Energieaufnahme Fersenbereich ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔

FO: Öl- und Benzinresistent ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔

Geschlossener Fersenbereich ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔

WRU: Wasserdurchtritt & Aufnahme ✔ ✔

WR: Wasserfest ✔ ✔

P: Durchtrittsicher ✔ ✔ ✔

Profilierte Laufsohle (2,5 mm Profil) ✔ ✔
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Zusatzanforderungen Symbol

Durchtrittssicherheit P

Wärmeisolierung der Sohle HI

Kälteisolierung der Sohle CI

Knöchelschutz AN

Schnittfestigkeit CR

Mittelfußschutz M

Wasserdurchtritt/Wasseraufnahme WRU

(DGUV.de Kurzzeichen)

Je nach Arbeitsumgebung und den individuellen Bedürfnissen der Mitarbeiter kann die Wahl der geeigne-
ten Schutzschuhe variieren. Es ist wichtig, dass die Schutzschuhe korrekt getragen und regelmäßig auf 
Abnutzung oder Beschädigungen überprüft werden, um einen optimalen Schutz zu gewährleisten.


